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Sehr	geehrte	Frau	Riedel,	

		

vielen	Dank	dafür,	dass	Sie	uns	Gelegenheit	zur	Stellungnahme	zu	diesem	

Gesetzentwurf	geben.	Wir	nehmen	zu	ihm	wie	folgt	Stellung:	

	

1. Wie	Sie	im	Anschreiben	zutreffend	erwähnen,	befindet	sich	die	von	Femern	

AS	beantragte	Fehmarnbeltquerung	derzeit	im	Planfeststellungsverfahren.	

Über	den	Planfeststellungsantrag	ist	aus	Rechtsgründen	ergebnisoffen	

abwägend	zu	entscheiden.		

2. Vor	diesem	Hintergrund	sind	wir	irritiert	und	besorgt	darüber,	dass	das	der	

Planfeststellungsbehörde	übergeordnete	Ministerium	bereits	damit	

beauftragt	ist,	das	Vorliegen	von	rechtlichen	Voraussetzungen	zur	

Realisierung	des	umstrittenen	Vorhabens	sicherzustellen.	Aus	Sicht	des	

NABU	läge	es	extrem	nahe,	zunächst	die	Entscheidung	der	

Planfeststellungsbehörde	über	den	Planfeststellungsantrag	und	ggf.	die	

Entscheidungen	der	Gerichte	über	etwaige	Klagen	und	Eilanträge	gegen	

diese	Entscheidung	abzuwarten.	Andernfalls	entstünde	der	auch	in	den	

rechtlichen	Verfahren	sicherlich	relevante	Eindruck,	dass	die	Entscheidung	

über	den	Planfeststellungsantrag	in	Wirklichkeit	gar	nicht	ergebnisoffen	

erfolgt.	

3. Wir	beantragen	daher,	

das	Gesetzgebungsverfahren	ruhend	zu	stellen	und	erst	nach	der	

Entscheidung	über	den	Planfeststellungsantrag	ggf.	fortzusetzen.	
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Das	wäre	nach	Einschätzung	des	NABU	zeitlich	gesehen	gar	kein	Problem,	

weil	Femern	AS	im	Erörterungstermin	mitgeteilt	hat,	dass	zwischen	einer	

Entscheidung	über	den	Planfeststellungsantrag	und	einem	etwaigen	

Baubeginn	etwa	zwei	Jahre	für	die	Ausführungsplanungen	und	die	Vergabe	

von	Leistungen	benötigt	würden.	Innerhalb	dieser	Zeit	sollte	ggf.	auch	

dieses	Verfahren	zu	einem	Abschluss	gebracht	werden,	falls	die	

Vollziehbarkeit	des	Vorhabens	jemals	eintreten	sollte.	Davon	geht	der	NABU	

allerdings	nicht	aus.		

4. Nur	am	Rande	weisen	wir	vor	diesem	Hintergrund	darauf	hin,	dass	aus	Sicht	

des	NABU	der	Gesetzentwurf	zu	unbestimmt	wirkt.	

 

Mit	freundlichen	Grüßen	

	

Ingo	Ludwichowski	

NABU	Landesgeschäftsführer	


